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Deutschland bald
Weltmeister!Politiker und Unternehmer

singen schon jetzt:
We are the champions!

Jan Cornelius

Die Pisa-Studie hat gezeigt, dass das

Land der Dichter und Denker tief in
der Bildungsmisere steckt und mit
seinen Schulleistungen weltweit auf
einem hinteren Platz rangiert. Lesen
und Schreiben der deutschen Schüler:

mangelhaft. Na und? Man kann sich
auch ohne Bildung gegen andere Länder

durchsetzen. Denn wie die Medien
in letzter Zeit vielfach berichteten, ist
es in Deutschland hervorragend gelungen,

auf dem internationalen
Korruptions-Index von Jahr zu Jahr höher zu
steigen.

Dazu einige von sportlichem Teamgeist

geprägten Kommentare; hier
sprechen Leute, die wissen, was Sache

ist:

Ralf Schmierowski, Bauunternehmer:
«Zurzeit belegen wir bem Bestechen
und Reinlegen weltweit noch einen
mitderen Platz. Ich bin da aber voll
optimistisch! In wenigen Jahren holen
wir uns den Europameister-Titel!»

Martin Kumpan, SPD, Sprecher des

Kölner Klüngels: «Was heisst hier in
wenigen Jahren?! We are the champions!

Wir haben in unserem Kölle
schon längst Strukturen aufgebaut, für
die uns die Mafia das Wasser nicht
reichen kann. Diese Spagetti-Fresser
haben jetzt Fortbildungskurse bei uns
beantragt. Für unser System der öffentlichen

Verblödung werden wir sogar
von Helmut Kohl und der CDU
beneidet. Bei der nächsten Qualifikationsrunde

in Seil- und Machenschaften
rechnen wir fest mit einem Spitzenplatz

in der Weldiste.»

Peter Bestechmann, Entsorgungsunternehmer:

«Ja klar, wenn es um die
Weldiste geht, haben wir da die

Bananenrepubliken als gefährliche Gegner.
Die gehen auch knallhart zur Sache.

Aber im Vergleich zu uns sind diese

Bimbos einfach zu dilettantisch. So

blöd, dass sie sofort auffliegen! Schaut
euch doch mal Simbabwe an!» Fritz
Steinreicher, Abteilungsleiter im
Umweltbundesamt: «Um Klartext zu
reden: wir sind einfach die Besten und
wir müssen möglichst schnell auf den

ersten Platz in die Weltliga der

Korruptionsskandale kommen. Das

Erfolgskonzept dafür heisst: trainieren,
trainieren! Und natürlich Millionen
investieren. Wir müssen also auch

künftig zahlreiche Müllverbrennungsanlagen

bauen. In der ersten Runde
lassen wir dann möglichst viele
Bauunternehmer als Schmiergeldzahler
gegeneinander auftreten. In der nächsten

Runde spielen dann auch Behörden
und Politiker mit und die Besten von
ihnen werden umgehend befördert.»

Ablenkungsmanöver

Weil alle nur
nach der Tönung

in des Kanzlers Haupthaar
schielen,

sind alle blind
für die Färbung

in des Kanzlers Parteibuch.

Peter Pan

Deutsche

Spendenaffäre
Was sich hier bei den Genossen

jetzt so tummelt und so tut,
macht die Leute sehr verdrossen

und ist doch ein alter Hut,
alles schon mal da gewesen,

ganz egal, wer wann regiert,
das hat man in diesem Lande

grade wieder vorgeführt.
Manche reden von Millionen

so, als ob das gar nichts sei,

und wer heimlich sich bediente,

spricht sich selber frei.

Viel versprochen und gebrochen
und noch mehr gelogen...

Merke: Wer der Macht vertraut,
wird von ihr betrogen.

Hähnchen

Chinesische

Sitte
Jiang Zemin kam aus dem Reich der Mitte

und hatte in Berlin die grosse Bitte:

Wirtschaftsfragen viel, nichts über Men¬

schenrecht.

Wer opponiert, dem geht es schlecht.

Jedoch, das ist bei uns so Sitte.

Joachim Martens
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